
Kine Urediat Z uthers
gebhalten am Sebruar 1937 (Dom Epiphan.)

YMiatth 23— 27 Unds ftrat dAs Schiff, un jeine Junger olaten ıD
Un tebe, Odq er {icH ein GroßES Ungeitüum alıo Oaß auch Das Oıfrlein N:
en bedecrt WwWard un CLr {Olier Und Ö1e Zünger ftraten ıD un wecten
bn auf uns prachen err DT unsS, IDIE verderben! TIG ihnen
Sbhr Rleingläubigen, IDAEUM feiS iDr 1° rurchtfam n {tand auf un bedrohte
den YDind un OAdsS Yfeer; d Aar> GAN3 {tille DE en  en aber DELr-
wWunNHDeErtien ticH uns prachen YDas i{t DAs für ein Miann, Oaß ıID inuns
Yieer geborjam ın

1in 3weitfel ÖS eer zejen Evangelium 1nnDı rur ÖE
YVDelt rür Ölejes unrubvolle, unjichere un verganaliche Y eben

TIAS Unmwetter un Ö1e iın ind OLE erren ÖRr Ainffernis, OÖLP ojen Beiiter
em ım mel (EpD 2 y 12 Y FIAS CDiff 1{7 OÖ1e Ir Wı 41nd

OÖAas Schiff, jorern IDILr ım wabhren Blauben iteben a ÖRr Blaube 1{1 OA4$S
SCHHT, 0A48 Cbhriftum beı tich Dat welches VoN wahrenden erayren
umgetrieben IDILO MDiemeil IDILr alıo beiiandig Sahrlichfeiten ın H7 elg,
DEr eine Befabhren 1e unjelid, IWWDer derjelben Feine erFfennt, nıcht weiıl
rür ıDn Feine gabe 1{7 Fein tenıch obne febhr viele uns größte Be
fahren! jondern OAtum, Oaß nıch 1e IDIE in Gefahren
Örın HE, for no erfofsen 1{7 Denn gleichwie jJede DVerfuchung nich OD
ve  C vielmebr Öie Verfjuchung HT, alıo 41bt auch Hen Be
fahren nicht größte Die größte Sicherbheit H1 Öfe größte Derfuchung;
Dder groößte Keichtum HT Öfe größte rmut; die größte GerechtigFkeit H4 ÖIie
größte UngerechtigFeit ÖT groößte Weisbheit {} ÖE größte Torbeit KÄurz GE
jagt jede üÜbertreitbung r A3U, oaß Les übertreibt, uns IDIr8 3UE
größten Befabhr Miancherlei Yntfechtung 1{7 Freine UYnfechtung:; die größte Un-
rube der Ggroößte ÄArIEDE; ö1 größte S1NÖde 1{} OÖ1e größte Berechtigfeit; öie
größte orbeit 1{7 Ötfe größte Weisheit Denn ÖRr Berechtig-

- MDie Dredigt 1{1 enthalten der vVon eOrg elbig beforaten uns ÄKroners Tajchen
ausaabe, Aa (Alfred roner VDerlas, Ze1ip3i6) demnachtt erfcheinenden Husmabhl aus
Zutbers riften: „Theolosie des RKreuszes” Mder lat. Tert des hier vorgelegten Stiüces
fnindet ftich Brl W P'  q lat arp. ad ref. hist. IMDrT. perd,, vol, }, 23 Weim.

}, 128—9)30.



Peit eisber 1111p,) rub der Tor tich uns Dat Bottes vergenen
Ozejen (D ÖRr Unrube Uunde, Torbeit uym.) verlaßt Öder uge tich yeibit
un eıne Zuflucht OÖff er tichH ruben un Bottes Dr

geijen, 0ÖA$ H7 Öfe Yusgeburt alles ojen umgeFebrt, nach Ööft trachten, dAs
147 die SZUumMma alles Buten __ jagt “Sakfobus: H  tet rür eıfe Sreude,
IWWenn IDr mancherleı Ynfechtung allet, 1e ABrüder“ (Haf J , 2), un {pricht
SOCH aur der andern eite: „YWobhlan denn, ıDr Xeichen, IDeINeT NO heulet ber
CHELr $Plens LV UU (Sal ‚ 13) UnS betr Hejala er „So hoöre denn Nun OLES,
Ö Wollüikige, DIie O1l 1o jicher wohne{t un IDrICHET Öeinen. erzen XChH
bın S, un Feiner mebhr; ICh Wwersde niıcht 3Ur 1f1VDe werden, un Untfruchtbar-
Feıt IDILrO Fremö jein SEg MIr ÖLr jolches beides Fommen PINEeIN Tage,
OAß Öl obhne Rıinder NO 1f£yDe jein Wwirgı“ Her 47, 8_9)/ unsd Vveıitfer: „Über
SICH IDIF pIOgßlLich CIn Unglüct Fommen, 0A48 Ö11 nicht weißt” er 47, J )

STIALLM 1{7 43 wohl beitellt n alle, denen OA$ er iDr SChiff eInNOrINGEF
denn oAqdurch wersden ıie getrieben beı Ötftf {uchen Derhalben achte
araufr, IDIE DrI{Tus alem umer el 1n uge bat uns uns auch no
jeinent Schlafe Ölentf Wahrend uns verläßt, nınmımıt Ns auf; indenen
uUuns Ourch türme Yngiten jein Laßt bringt Ng VOrMWaAarftfs, nachet
er, Oaß IDIEr nicht verderben, jondern uns wIeDder iDpm Febhren, Oamit IDILr je
nebr un mebr obn Unterlaß wperden SEr wı Ö1e nıy
nach tich ns wachrufen, Aamuıtf IDIE Hirderbin nach iıDm ichreien “a wil
daß IDIEr nach iDm reien, ÖAaMit er nNs erhöre, Er wil uns erhören, DAaMit
s errette n 1o ersieht e Ns ÖA31, daß IDIEr uUuns mißtrauen uns

unjer Vertrauen auf ınn jegen Unds ÖA$ Wahbrbeit 19, IDIeE elr {agt
s bın S, der öA un lebendig macht“ M{oY 52 ‚Ibn wecen
eOPUfE Dier unire ErLöjung CS verden IDIE al}o dabhın belehrt, Oaß
grundegehen, ennn hlaft! Denn der verSirbt nicht, Ddem C hriftus nicht
{chLäft, YDer nicht umfommt, Dder {chreit nıch IDer nicht {chreit, Dder IDIrS nicht
erbört: nicht erhoörftf WIrS ÖRr empfangt nıchts; WEr nichts empfangt ÖRr
Dat nichts; IDELr nichts Dat, der DIrD zugrundegehen. C gefchieht’s oenn, daß
1IDeEr nicht umfommt, indertat verdirbt UndS ÖRr err nicht {chLaft,
wach nıiemals. L1n {chlafe, err Hefu, auft daß Öl wachett, 1n [aß

umfommen, damit Ö vetteff!
Wenn uns demnach die YDelt ube ieße, tiehe, 4O 1{7 doch ein 1G



er tich e1InN jebr Großes un eifes ger, voll on allerler Friechendem
Getier, großem uns Fleinem a (tecrt auch der große rache ns SEr
IDAaqge SOCh, wieviıele türme allein ÖA$S Yuge hberaufführt wievıele ÖS Öbr,
mieviele ÖE Zunge! Un volends umnmire 1o ebr leicht verfübhrte gele DIE
viele toobringenden und ichleichenden eOAanTen bat {ie OCH! Wireviele Fleine
n große Tiere, als Ö 11nS ÖTe mer NCueNn un Wwieder anDders G
arrfeten Degierden, Ofe orgen un Öle Gefühle ÖPS anes, Hegungen O
Aurcht un Dofnungen, Schmerzen und ei Sreusden Von dabher nabt tich de
Drache, ÖE Äne  Ha dPS eifches, OLE bofe Zaut, ÖE uns entfacht Öa
ejes unjern Giltiedern Wenn ÖIejEeS Tier in jeiner YILODeit vaft,
DAnnn ticher, IDer Oannn rubige? TIA 1e Oenn, VoN IDA ür großen Yiote
WIr ver  1CH errullt in üurmwabr, CIn jolcher en debt „Miein
AYuge Dat Y eben weggerrein en“ Alagel er S y $3), „Der Co8 141 3U
unjern Senitern eingeittegen“ 9, 20) YWDer OAs nicht rüblt, der H4t OF,
IDIE ich gejagt Dabe DEr OAS wirflich Fübhlt, der 7 gewißli der aus der
Har der Junger, der ejum ecrt un {pricht „Derr, DIiLf UunsS, IDIE DEr
Serben!“ ber ach! wievIele Afen  en uno rait alle Driiten te ichon
verjunfen un IDIE IWWDENIGE Hüur, ÖE nach {chreien! A, o ind un hbandeln
auch IDIr nach MNiaßgabe unjerer GerechtigFeit, alıo SO DIr nicht urch Öle Un
rufungCDrı weroden, jondern durch ÖE Rraft unjrer Derfe ir
machen ser uns jorglos, ÖCn Verfuchungen AauUs Öem ege 3U geben
YDir wolen Lieber YDerFe fun, um daqdurch Arieden 3 Daben. er
mMuß taufend,taujendmal verderben. Webh denen, öte {o j


